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DE^EREINFACHTE
HAUSHALT

O DU FRÖHLICHE
Von Helen Guggenbühl

Weihnachten sollte man mit Kindern
feiern, und wenn keine eigenen

da sind, findet sich sicher ein Weg,
bekannte oder auch unbekannte herbeizuziehen.

Die Kinder nehmen das Fest so
ernst und so wichtig, wie es ist und
geben sich, unbeschwert von Kummer
und Sorge (die sie zu andern Zeiten
gewiss schon genügend plagen) ganz der
Freude des Augenblicks hin. Das wirkt
auf uns schon etwas verhärtete Erwachsene

ansteckend.
Wir haben das lange Jahr hindurch

oft keine Zeit für unsere Kinder. Manchmal

hätten sie uns nötig gehabt, und
wir waren nicht da. Aber an Weihnachten

wenigstens wollen wir da sein, und
zwar richtig für die Kinder da sein. Es
ist gleich, wie wir Weihnachten feiern.
Aber es soll so sein, dass die Kinder
und damit auch wir die grösste Freude
daran haben. Das ist wirklich unter den
vielen so ganz andern Tagen des Jahres
der Tag, wo die Kinder und nicht wir
Erwachsenen die Flauplsache sind.

Alle Völker, welche religiöse Feste zu
feiern verstehen, bereiten diese tage-, ja
wochenlang vor. So sind auch unsere
bescheidenen Weihnachtsvorbereitungen
wichtig. Oder ist das etwa Weihnachten,
wenn unsere Gedanken erst am 24.
Dezember, abends vier Uhr, darauf
eingeschaltet werden und in letzter Stunde in
aller Hast das Nötigste erledigt wird
Zu den Vorbereitungen aber brauchen
wir die Kinder. Möglichst früh begonnene

Weihnachtsarbeilen lehren sie,

nicht nur an den eigenen Wunschzettel
zu denken, sondern auch andern Freude
machen. Und wie gern helfen sie beim
Herrichten von Schmuck und Dekoration,

oder beim Backen der Weihnachtssachen

Auch das Auswendiglernen von
Weihnachtsgedichten und Theaterstücklein

gehört dazu.

Leider haben wir den Sinn für die
schöne Adventszeit etwas verloren. Ist
es nicht für manche von uns nur
mehr der Monat, wo die Geschäfte in
der Stadt auch Sonntags offen sind
Und was könnten wir doch alles aus
dieser Zeit machen Wir erzählen den
Kindern die Weihnachtsgeschichte und
lesen aus der dicken illustrierten Bibel
vor. Wir singen zusammen die alten
Weihnachtslieder und stecken zur Feier
der Adventszeit an jedem Adventsonntag

ein neues Kerzchen auf einen
Tannzweig, das wir abends anzünden.
Selbstgemachte Weihnachtshäuschen und
Weihnachtskalender geben den Kindern
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O OH
Von Ilslon Qnggsnìzrilrl

^/^^si5nso5tsn sollts man mit I^inclsrn
V V lsisrn, nncl wsnn Icsins sigsnsn

âa sincl, linclst sio5 siolrsr sinV/'sg, lzs-
Icannts oclsr anolr nnlzslcannts lrsrlzsi^n-
2is5sn. Ois Klnclsr nslrmsn clas ?sst so
srnst nncl 50 wiolrtig, wis ss Î5t nncl
gslzsn siolr, nnlzssolrwsrt von l^nmmsr
nncl Zorgs lclis sis 2u anclsrn ?!sitsn gs-
wiss so5on gsnrigsncl plagsn) gaN2 clsr
krsncls clss ^ngsnlzliolcs Inn. Das wirlct
anl nns solron stwas vsrlrârtsts Lrwaolr-
ssns anstsolcsncl.

5Vir kaìzsn clss längs lalrr lrinclnrolr
oïl Icsins ?!sit lnr nnssrs k^inclsr. Manoir-
mal Itättsn sis nns nötig gsìraìzt, nncl
wir warsn nio5t cla. ^.ksr an 5Vsilrnaolr-
tsn wenigstens wollsn wir cla ssin, nncl
2war rioklig lnr clis l^inclsr cla ssin. Ts
ist glsio5, wis wir V^siìrnaolrtsn lsisrn.
^.dsr ss soll so ssin, class clis l^inclsr
nncl clamit anolr wir clis grossis krsncls
claran lrslzsn. Das ist wirlclio5 nntsr clsn
vislsn so gan2 anclsrn lagsrr clss lsìrrss
clsr ?sg, wo clis Xlnclsr nncl nioltt wir
Lrwaolrssnsn clis Ilanptsaolrs sincl.

^.lls Völlcsr, wslolrs rsligiöss kssts 2N
lsisrn vsrstsltsn, lzsrsitsn àisss tags-, ja
wooltsnlsng vor. 8o sincl anolr nnssrs
lzssolrsiclsnsn Wsilrnaolrtsvorìzsrsitnngsn
wiolrtig. Oclsr ist clas stwa V/silrnaolrtsn,
wsnn nnssrs Osclanlcsn srst am 24. Os-
2smlzsr, alzsncls visr Illrr, clarank sings-
solraltst wsrclsn nncl in Ist2tsr Ztnncls in
allsr llast clas llötigsts srlscligt wircl?
?n clsn Vorlzsrsitnngsn aìzsr kranolrsn
wir clis lOnclsr. IVlögliolrst lrnlr lzsgon-
nsns V/silrnaolrtsarìzsitsn lslrrsn sis,

niolrt nnr an clsn sigsnsn V^nnsolr2sttsl
2n clsnlcsn, sonclsrn anolr anclsrn krsncls
maolrsn. llncl wis gsrn Irsllsn sis lzsim
Ilsrriolrtsn von Lolrmnolc nnâ Oslcors»
tion, oclsr lzsim Laolcsn clsr V^silrnaolrts-
saolrsn! àolr clas ^.uswsncliglsrnsn von
'Wsilrnaolrtsgscliolrtsn nncl llrsatsrstnolc-
lsin gslrört cls2N.

I-siclsr lralzsn wir clsn Zinn iür clis
solröns ^.ilvsnts2sit stwas vsrlorsn. 1st

ss niolrt lnr manoirs von nns nnr
mslrr clsr dorrst, wo clis Ossolrälts in
clsr Ztaclt anolr Lonntags ollsn sincl?
Ilncl was lcönntsn wir cloolr sllss ans
clisssr ^sit maolrsn! 5Vir sr^älrlsn clsn
I^inclsrn clis ^Vsiìrnaoìrtsgssolriolrts nncl
lsssn ans clsr cliolcsn illnstrisrtsn Lilzsl
vor. V/'ir singsn 2nssmmsn clis altsn
V^silrnaolrtslisclsr nncl stsolcsn 2nr ksisr
clsr ^.clvsnts2sit an jsclsm ^.clvsntsonn-
tag sin nsnss Ksr^olrsn ani sinsn l'ann-
2wsig, clas wir alzsncls an2nnlsn. Zsllzst-
gsmaolrts V/'silrnaolrtslränLoIrsn nncl
V/silrnaolrtslcalsnclsr gslzsn clsn l^inclsro

56



jene ahnungsvolle Weihnachtsstimmung,
aus der zuletzt die wahre Weihnachtsfreude

wird.
Ich glaube, gerade durch das Feiern

der Adventszeit würde uns vielleicht
Weihnachten als religiöses Fest wieder
stärker bewusst, denn alle äusserlichen
Vorbereitungen, alles Schöne und
Kunstgewerbliche um Weihnachten herum
allein wird der Sache nicht gerecht, wenn
man dabei das wichtigste, den religiösen
Sinn der Weihnacht nicht versteht. Die
Weihnacht gibt eine Ahnung von der
grossen Gemeinschaft, die die Menschen
über alle Schranken hinweg bilden. Dieses

Gefühl der religiösen Verbundenheit,
das bei uns heute nicht oft aufkommt,
ist ein wichtiger Teil des Weihnachtsgedankens.

Wir wollen also auch dieses Jahr mit
unsern eigenen oder andern Kindern
schöne fröhliche Weihnachten feiern.
Vielleicht laden wir gern einige Gäste
dazu ein. Es sollen aber nur solche Leute
sein, die sich in unser Fest einfühlen
können, die sich freuen, ohne dass wir
uns mit ihnen beschäftigen,- denn wir
wollen ja mit den Kindern sein und
sie nicht, wie so oft im Jahr, frühzeitig
zu Bett schicken, weil Besuch da ist.

Vielleicht, hoffentlich bringen wir es
über uns, für die kurzen Weihnachtsstunden

auf jede, aber auch auf die
kleinste pädagogische Massregelung zu
verzichten. Heute wollen wir wirklich
keinen Streit, keine trotzigen Blicke, und
auch unfolgsame Kinder, die uns nervös
machen, gibt es diesen Abend nicht Es
wird besser gehen, als wir meinen.
Vielleicht wird es uns bei dieser Gelegenheit

gerade einmal bewusst, wie wir
wahrscheinlich auch sonst ganz gut mit
der Hälfte der allzu häufigen täglichen
Ermahnungen auskommen könnten.

Gut überlegte Vorbereitungen sollten
es unbedingt auch der Mutter möglich
machen, sich am Abend selbst nicht um
die Küche kümmern zu müssen. Ebensowenig

darf sie müde und abgehetzt sein
wegen Arbeitsüberlastung an den
vorhergehenden Tagen.

Es ist die Aufgabe des Geschäftsmannes,

möglichst viel seiner Ware
abzusetzen, und von seinem Standpunkt aus
ist es gewiss begreiflich, dass ihm die
Weihnachtszeit gerade recht kommt, um

Die schönen

KAFFEE HAG
WEIHNACHTS-DOSEN
sind jetzt überall erhältlich.

HAG-Würfeldose
Inhalt Y5 hg I -85

Ultra-Golddose
Inhalt Y2 hg Fr. 3.75

ovale Alfsilberdose
Inhalt Y2 hg Fr. 3.75

KAFFEE HAG zum Weihnachtsfest. Er

ist niemals schädlich, immer vorzüglich
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jsns siìNNNISV0lIs WsiirnsoirtsstimmnnI,
nns cisr 2nist2t ciis vcsirrs 'Wsiknsokts-
irsncis vcirâ.

loir Iinuks, Isrnàs càuroir ciss ?sisrn
cisr ^.civsnts2sit v/nrcis uns visiisioiìt
'Wsiirnsolrtsn sis rsIiIiosss ksst wiscisr
stsrlcsr ksv/nsst, cisnn siis snsssriioirsn
Vorksrsitnngsn, siiss Loiröns nnci I^nnst-
Nsvrsrkiioks um V^siìrnsoirtsn ksrnm
siisin wirci cisr Lsoirs niokt gsrsoirt, v/snn
msn cisksi ciss vcioiìtiIsts, cisn rsiigiössn
Linn cisr V7siirnsoirt nioirt vsrstskt. Ois
^/Vsiirnsoirt Ildt sins ^.irnnnI von cisr
grosssn (ismsinsoirsit, ciis ciis Ivlsnsoirsn
nksr siis Loirrsnicsn irinvrsg kiicisn. Ois-
SSL (isinlri cisr rsiigiössn Vsrbnncisnksit,
ciss ksi nns ksuts niokt okt snkicommt,
ist sin v/icktigsr ?sii ciss "Wsiknsokts-
gscisnicsns.

V7ir vroiisn siso anok ciissss iskr mil
nnssrn sigsnsn ocisr sncisrn I^incisrn
soköns iröklioks VVsi^nm^lNsn isisrn.
Visiisiokt Iscisn vrir gsrn sini-?s Lissts
cis2n sin. ks solisn sksr nnr soioks ksnts
ssin, ciis siok in nnssr ksst sinküklsn
icönnsn, ciis siok irsnsn, okns cisss vrir
uns mit iknsn kssoksitiIsn,- cisnn wir
wollsn jn mit cisn ^incisrn ssin nnci
sis niokt, wis so oil im iskr, irük2sitig
2N Lstt sokioicsn, wsii Lssnok cis ist.

Visiisiokt, kolksntiiok krin^sn wir ss
nksr nns, inr ciis Icnrssn iVsiknsokts-
stnncisn sni jscls, nksr nnok nui ciis
iclsinsts pncisc^ogisoks IVlsssrsgsinnI 2N
vsrmoktsn. lisuts woiisn wir wiriciick
icsinsn Ltrsit, icsins trot2iIsn Liioics, nnci
nnok nnioiqsnms Xiincisr, ciis nns nsrvös
msoksn, Iikt ss ciisssn ^.ksnci niokt ks
wirci kssssr ^sksn, sis wir msinsn. Visl-
Isiokt wirci ss nns ksi ciisssr (isisgsn-
ksit Isrscis sinmni kswnsst, wis wir
wnkrsoksiniiok snok sonst gnn2 gnt mit
cisr iinlits cisr nilsn ksniiIsn täglioksn
krmsknnnIsn snsicommsn icönntsn.

(-ut nksrlsgts Vorksrsitnngsn soiitsn
ss nnksciinyt snok cisr i^lnttsr mogiiok
msoksn, siok sm ^.ksnci sslkst niokt nm
ciis tiroirs icnmmsrn 2N müsssn. kksnso-
vrsni^ cisri sis mncis nnci skgsirst2t ssin
vcsgsn ^.rksitsnksrisstnnI sn cisn vor-
ksrIsIrsncisn l'gAsn.

ks ist ciis ^.ni^sks ciss (issoksitsmsn-
nss, möAliokst visl ssinsr V/srs sio2N-
sst2sn, nnci von ssinsm Ztsncipnnict sns
ist ss gsvriss ksArsiiiioir, cisss ikm ciis
Msiinmoirts2sit Isrscis rsokt Icommt, nm

Dis sclrönsri

wcmn4cn75-oO5cn
sincl jei?i ülosrsü er^>s!ilicli.

tt40-Nürfel6o5e
Inhalt ^/s Icg ^r. 1.35

UI»rs-OoIcIcIo5e
Inlrsli !cg ^r. 3.?5

ovale ^Ikilbercloze
Inlrsli '/s I<^ ^-r. 3.?5

2nm V/ei^nsclris^ssi. ^r
isi nismsls sclrsc!liclt, immsr voritûgîiclr

i.7



UerstODfung
schweren Stuhlgang : nimm Anker Kongo
Pillen, das völlig unschädliche, reine
Naturprodukt, es wirkt mild, aber sicher. In
allen Apotheken Fr. 1.75. Gratisversuchsmuster

durch Dr. Richter & Cie., Ölten.

Verstopfung

Schmidt#
flohr mASchmidt-Tlahr A.Ç. Bern Pianos a.Flöget

QfavwtJ- "fluty Sß-üMMwfrw'W' 1929

den Verkauf zu beleben. Schenkt
Staubsauger Schenkt Skisocken Schenkt
Bürsten und Gartenbänke Was die
Geschäfte damit wollen, ist Umsatz, und
die Weihnachtsstimmung ist Mittel zum
Zweck. Das ist nicht schlimm, solang wir
uns dadurch nicht zu einer Veräusser-
lichung unserer Weihnachtsstimmung
verführen lassen. Dagegen wollen wir
uns mit aller Macht wehren. Setzen wir
im Gegenteil alles daran, ob all den
Äusserlichkeiten, den Einkäufen, den
Weihnachtsveranstaltungen und den
Wohltätigkeitsfesten die Hauptsache
nicht zu vergessen, nämlich den tiefern
Sinn der frohen Weihnachtsbotschaft

Ich glaube, die wenigsten von uns
sehen die grossen, mit sehr viel
geschäftlichem und sehr wenig weihnachtlichem

Geist hergerichleten Christbäume
in den Läden mit ungeteilter Freude. Der
Christbaum ist doch ein religiöses Symbol,

das, wie mir scheint, nicht für
Propagandazwecke missbraucht werden
sollte.

Aber auch der Weihnachlsrummel in
den Geschäften unterscheidet sich
irgendwie vom Hochbetrieb während der
Ausverkaufstage. Die Frauen (und es
sind auch Männer darunter), die sich
eifrig und mit gerötetem Gesicht an die
dicht belagerten Verkäufstische drängen,
sie kaufen diesmal nicht, um ihre eigenen

Bedürfnisse zu befriedigen, nein,
heute kaufen sie Geschenke und kaufen
vielleicht auch, angeregt durch die
Ausstellung, für den und jenen etwas, dem
sie während des Jahres wenig Liebe zeigten.

Und weil der Sinn des Einkaufens
in diesen Tagen darin liegt, andern
Freude zu machen, liegt sogar hinter
aller äusserlichen Geschäftigkeit etwas
Weihnachtliches.

Ich erinnere mich, welch ungeheuren
Eindruck mir als Kind um die
Weihnachtszeit die Schaufensterauslagen der
Spielwarengeschäfte gemacht haben.
Welch spannend schwieriger Moment,
wenn man sich langsam durch die dicht
sich stauenden Menschen vor dem
Schaufenster hindurch zu winden hatte,
bis man etwas von der unerhörten
Weihnachtspracht des Schaufensters
erspähen konnte. Wenn wir damals vor
Weihnachten ein oder zweimal in die
Stadt durften, um die Geschäfte anzu-
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»«minium
seigere» 3tuì»lASHA: niwrri ^ulcer Xon^o
killen, 6as völlig unseliäcllielie, reine I>la-

turproclul^t, es vviiìt milcl, al>er sieger. In
allen ^poàeken k'r. 1.75. (^raìisversuelis-
innsìer clureli Or. Rieliìer à (ae., Olten.

VSlUllllsllIlg

ZckmîâtA

1929

6k n VsrknnI 2n kslsksn. Zcksnkt Ztnnk-
snnIsr! Zcksnkt Zkisocksn! Zcksnkt
Liirstsn nn6 Qnrtsnknnks! V^ss 6is Qs-
scknits 6nmit wollsn, ist Omsnts, nn6
6is V^siknscktsstimmnnI ist klittsl 2um
2!wsck. Ons ist nickt scklimm, solnnI wir
nns 6n6nrck nickt 2N sinsr Vsrnnsssr-
licknnI nnssrsr V^siknncktsstimmunI
vsriiikrsn Insssn, Ongs^sn wollsn wir
nns init nllsr klnckt wskrsn. Zstssn wir
im Qsgsntsil nllss 6nrnn, ok nil 6sn
/iusssrkckksitsn, 6sn kinknnisn, 6sn
'Vi/siknncktsvsrnnstnItnnNsn nn6 6sn
WokItntiNksitsksstsn 6is Hnnptsncks
nickt 2U vsrIssssn, nnmkck 6sn tisisrn
Zinn 6sr Iroksn 'Wsiknncktskotscknlt!

Ick Ilnnks, 6is wsnigstsn von nns
ssksn 6is grosssn, mit sskr visl gs-
scknltlicksm nn6 sskr wsnig wsíknsckt-
kcksm Qsist ksrgsricktstsn Lkristknnms
in 6sn Kn6sn mit nnIstsiltsr ?rsn6s^ Osr
Lkristknnm ist 6ock sin rsIiIiösss Z^m-
kol, 6ns, wis mir scksint, nickt Inr ?ro-
pnNnn6n2wscks misskrnnckt wsr6sn
sollts.

^ksr nnck 6sr V^siknncktsrnmmsl in
6sn Qsscksltsn nntsrscksi6st sick in
Isn6wis vom Hockkstrisk wnkrsn6 6sr
^nsvsrksnlstngs. Ois krnnsn snn6 ss
sin6 nnck I^lnnnsr 6srnntsr), 6is sick
silrig nn6 mit Isrötstsm LIssickt nn 6is
6ickt ksInIsrtsn Vsrknnlstiscks 6rnnISN,
sis knnlsn 6issmnl nickt, nm ikrs sigs-
nsn Ls6nrlnisss 2N ksiris6iIsn, nsin,
ksnts knnlsn sis (Zsscksnks nn6 knnlsn
visllsickt nnck, nnAsrsIt 6urck 6is ^ns-
stslInnI, Inr 6sn nn6 jsnsn stwss, 6sm
sis wnkrsn6 6ss 6nkrss wsni^ kisks 2SÌA-
tsn. I6n6 wsil 6sr Zinn 6ss ^inknnlsns
in 6isssn ?NISN 6nrin lisgt, nn6srn
?rsn6s 2n mncksn, lisgt so^nr kintsr
nllsr nnsssrlicksn Qsscknltigksit stwns
V^siknncktlickss.

Ick srinnsrs mick, wslck ungsksnrsn
kin6rnck mir nls K^in6 nm 6is ^/Vsik-
nncktL2sit 6is ZcknnIsnstsrnnsInIsn 6sr
ZpisIwnrsnFsscknIts Ismnckt ksksn.
V^slck sx>nnnsn6 sckwisri^sr klomsnt,
wsnn mnn sick Inngsnm 6nrck 6is 6ickt
sick stsnsn6sn IVlsnscksn vor 6sm
Zcknnksnstsr kin6nrck 2N win6sn kntts,
kis mnn stwns von 6sr nnsrkörtsn
V/siknncktsprnckt 6ss Zcknnlsnstsrs sn
spnksn konnts. ^/Vsnn wir 6nmnls vor
^siknncktsn sin o6sr swsimnl in 6is
Ztn6t 6nrktsn, nm 6is Qssckslts snsn-
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Mutter....
Du rackerst Dich ab, Du siehst so

müde und abgespannt aus, Du musst

etwas für Dich tun Nimm morgens,
mittags und abends ein Gläschen

ELCHINA
von Di. med Scarpatetti und Apotheker Dr. Hausmann

Du wirst sehen, wie Dich das kräftigt.

Dann bist Du wieder unsere alte,

junge, fröhliche Mutter von früher.
In Apotheken, die Oriainalflasdte Fr. 3.75

Sehr vorteilhafte Doooelflasdie Fr. <.25

r-

sehen, so erhöhte das unsere Weih-
nachtsstirnmung und Ungeduld.

Solang unsere Kinder die Weihnachtsauslagen

in den Geschäften einigermas-
sen wunschlos betrachten, solang ihnen
die Begrenztheit ihres eigenen Wunschzettels

ebenso selbstverständlich ist wie
die absolute Unerreichbarkeit aller
ausgestellten Pracht, solang schadet es ihnen
nichts, diese Ausstellungen anzusehen.
Verhängnisvoll werden sie nur dann,
wenn sie die Begehrlichkeit wecken,
wenn man nicht nur alles sehen, sondern
möglichst viel davon haben will. Es

wäre vielleicht manchmal ratsamer, die
Kinder nur in bescheidenem Mass an
all den weihnachtlichen Zerstreuungen
teilnehmen zu lassen. Da sind die
Landkinder zum vornherein besser daran,-
denn die Weihnachtsausstellung des
Dorfspezereiladens eröffnet weniger
unbegrenzte Möglichkeiten für die
Weihnachtswünsche, und die übrigen
Vergnügungen sind auch gezählt. Kinder,
die Weihnachten nur als angenehme
Institution betrachten, endlich einmal zu
ihrer Sache zu kommen, sind arme Kinder.

Kostbare Geschenke allein machen
noch keine Weihnachten. Ein Puppenhaus

mit abnehmbarem Dach und
eingebauter Badewanne mag zwar überwältigend

sein. Aber ist ein Kind, das statt
dessen ein bescheidenes Püppchen, das
von der Grossmama mit aller Liebe von
Hand genähte Kleider trägt, erhält, nicht
besser dran als jenes, dem eine
komplette Puppenvilla beschert wird

Weihnachten ist ein religiöses Fest.
Wie wir es feiern, ob wir bunte oder
nur weisse Kerzchen an den Christbaum
stecken, ob wir eine Weihnachtsgans auf
den Tisch bringen oder nur belegte
Brote essen, ist an sich nicht so wichtig.
Aber wer dem Weihnachtsfest seinen
religiösen Charakter nimmt, nimmt ihm
alles. Denn das wissen wir doch: Nicht
dass wir eine Gans verzehren, macht das
Weihnachtsessen zu einem ungewöhnlichen

Mahl, sondern allein die tiefe
Gemeinschaftsbedeutung, die unser
feierliches Essen hat. Und so ist es mit allen
äussern Formen unseres Weihnachtsfestes.

Jede Kerze am Baum, jedes
Geschenklein auf dem Tische sind bloss
äusserliche Symbole und nur als solche
wertvoll.

vu rueksrst Viet, sb, vu siebst 80

miiâs unci sbZsspkmnt sus, vu musst

etwss kür Vick tun I liimin morZsns,
mittags unà sbencls ein Vlsseken

ssm»
«on v>. Mil 5csn>stêiti uni! iipvltiàc De tiâiiMSM

Ou wirst ssksn, wie Vick àss lcrsk-

tixt. Osnn bist vu vviecier unsers site,
junAö, kröktieke Clutter von krüker.

In «plàà öle vllzmMâlcke k. Z.r5
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.^è.èe-

sslrsn, so srlrölrts clus unssrs Msilr-
nuolrtsstimnrung uncl llngsàlcl.

Lolung unssrs I^inclsr clis >/Vsilrnuolrts-
uuslugsn in clsn (lssolrültsn sinigsrrnus-
ssr, wunschlos lzstruolrtsn, solung ilrnsn
clis Lsgrsnstlrsit ilrrss sigsnsn Vilunsolr-
2sttsls sksnso ssllzstvsrstànâliolr ist wis
<lis udsoluts Onsrrsiolrlzurlcsit ullsr uus-
gsstslltsn Lruolrt, solung solruclst ss ilrnsn
niolrts, clisss ^.usstsllungsn un^usslrsn.
Vsrlrsngnisvoll wsrclsn sis nur clunn,
wsnn sis clis Lsgslrrliolrlcsit wsolcsn,
wsnn inun niolrt nur ullss sslrsn, sonclsrn
nrögliolrst visl cluvon lrulrsn will. Ls
würs visllsiolrt nrunolrnrul rutsurrrsr, clis
I^inclsr nur in lrssolrsiclsnsnr I^luss un
ull clsn wsilrnuolrtliolrsn ^srstrsuungsn
tsilnslrinsn 2u lusssn. Ou sinâ clis Luncl-
lcinclsr surn vornlrsrsin lrssssr clurun,-
clsnn clis Wsilrnuolrtsuusstsllung clss
Oorisx>s2srsiluclsns srölinst wsnigsr un-
dsgrsnsts lVlögliolrlcsitsn iür clis V^silr-
nuolrtswünsolrs, uncl clis ükrigsir Vsr-
gnügungsn sincl uuolr gssülrlt. lcinclsr,
clis Msilrnuolrtsn nur uls ungsnslrrns In-
stitution lzstruolrtsn, sncllislr sinnrul 2U
ilrrsr Luolrs su lconrmsn, sincl urnrs lcinclsr.

l^ostburs (lssolrsnlcs ullsin nruolrsn
noslr lcsins 'Wsilrnuolrtsn. Lin Luppsn-
lruus init ulznslrrnlzursrn Ouolr uncl sings-
lzuutsr Luclswunns nrug swur ülzsrwslti-
gsncl ssin. ^.lzsr ist sin Llirrcl, clus stutt
àssssn sin lzssolrsiclsnss Lüppolrsn, clus

von clsr (lrossnrunru mit ullsr bisks von
lluncl gsnülrts I^lsiâsr trügt, srlrült, niolrt
bssssr ilrun uls jsnss, clsrn sins lconr-
plstts Luppsnvillu kssolrsrt wircl!

'Msilrnuolrtsn ist sin rsligiösss Lsst.
Vllis wir ss isisrn, olz wir dunts oclsr
nur wsisss l^srsolrsn un clsn Llrristlzuurn
stsolcsn, olz wir sins Vilsilrnuolrtsguns uul
clsn Lisolr dringsn oclsr nur lzslsgts
Lrots ssssn, ist un siolr niolrt so wiolrtig.
^.lssr wsr clsrn V/silrnuolrtsisst ssinsn
rsligiössn Lllrurulctsr nirnrnt, nirnint ilrrn
ullss. Osnn clss wisssn wir âoolì: lliolrt
<luss wir sins (luns vsr^slrrsn, rnuolrt clus
Wsilrnuolrtsssssn 2u sinsrn ungswölrn-
liolrsn I^lulrl, sonclsrn ullsin clis tisis
Qsrnsinsolrultslzsclsutung, clis unssr lsisr-
liolrss Lsssn lrut. Oncl so ist ss init ullsn
üusssrn Lorrnsn unssrss ^silrnsolrts-
lsstss. ^scls l^srirs urn Luurn, jsclss (ls-
solrsnlclsin uul clsm ?isolrs sincl Oloss
üusssrliolrs Zyrnlzols uncl nur uls sololrs
wsrtvoll.
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